
Mitteilung für den Rat 
 
Weihnachten ein Fest für alle: Organisation einer gemeinschaftlichen 
Weihnachtsfeier in Leverkusen 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung vom 06.05.2024 zum Antrag Nr. 
2024/2725 die Verwaltung beauftragt, eine städtische Weihnachtsfeier für alle 
Leverkusenerinnen und Leverkusener zu organisieren, die Weihnachten nicht alleine 
feiern möchten, mit dem Ziel, eine einzige gesamtstädtische Weihnachtsfeier unter 
Beteiligung der Wohlfahrtsverbände, Kirchen und anderer sozialen Träger 
anzubieten 
 
Im Hinblick auf den getroffenen Beschluss hat die Verwaltung die Umsetzung einer 
entsprechenden Veranstaltung geprüft. Bestandteil des Beschlusses war, nicht in 
eine Konkurrenz zu bestehenden Aktivitäten zu treten. Die Verwaltung hat aus 
diesem Grund zunächst eine Vielzahl der sozialen Akteure hinsichtlich der 
Beteiligung an einer entsprechenden Veranstaltung befragt. 
 
Für die weitere Einordnung erfolgte im August ein Austauschtermin, an dem sieben 
Akteure teilgenommen haben. Die Teilnehmeden berichteten von ihren geplanten 
und bereits in der Vergangenheit durchgeführten Weihnachtsfeiern. Diese Angebote 
sollen auch weiterhin bestehen bleiben. 
 
Aus Sicht der sozialen Akteure gibt es bereits eine Vielzahl an Veranstaltungen, alle 
Beteiligten halten aus fachlicher Sicht eine große Veranstaltung für alle, nicht 
zielführend, da derartige Veranstaltungen nur durch eine adressatengerechte 
fachliche Aufbereitung ihre Wirkung erzielen und die Zielgruppen verschiedene 
Ansprüche/Betreuungsbedarfe haben. 
 
Seitens der Anwesenden wurde vorerst kein Bedarf für eine zentrale Weihnachtsfeier 
gesehen. Allerdings haben alle Beteiligten die stärkere Vernetzung im Hinblick auf 
Terminkollisionen, Transparenz über die Angebote begrüßt. Um diese Vernetzung zu 
unterstützen, erfolgte eine Bündelung der Angebote und ein Austausch der 
Kontaktdaten. 
 
Hinsichtlich der Verhinderung von Terminkollisionen werden die Akteure zukünftig 
stärker in den Abstimmungsaustausch treten. Darüber hinaus hat die Verwaltung 
angeboten, im Bedarfsfall bei der Umsetzung der Aktivitäten zu unterstützen. 
 
Aufgrund der Rückkopplung der Träger und sozialen Akteure und auch im Kontext 
der aktuellen Haushaltslage wird daher von der Durchführung einer zentralen 
Veranstaltung Abstand genommen. 
 
Dezernat für Bürger, Umwelt und Soziales 
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